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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Kathoden- 
blech  für  die  elektrolytische  Gewinnung  von  Zink,  mit  ei- 
ner  Platte  aus  Aluminium  und  einer  auf  mindestens  ei- 
nem  Rand  der  Platte  diesen  umgebend  aufgeschmol- 
zenen  Isolationsleiste  aus  Kunststoff. 
[0002]  Bei  heute  bekannten  Kathodenblechen  für  die 
elektrolytische  Gewinnung  von  Zink  sind  an  den  Rän- 
dern  Isolierungsleisten  angeordnet.  Dies  ist  deswegen 
notwendig,  um  das  an  den  Kathodenflächen  abgeschie- 
dene  Zink  daran  zu  hindern,  in  Richtung  der  Anoden- 
platte  bzw.  Elektrolytwanne  zu  wachsen  und  dadurch  ei- 
nen  Kurzschluß  zu  erzeugen.  Diese  Isolierungsleisten 
sind  entweder  an  den  Rändern  des  Kathodenblechs 
aufgeschnappt  oder  aufgepreßt.  Es  sind  aber  auch  Ver- 
sionen  mit  angeschraubten  Isolationsleisten  bekannt. 
Diese  Isolationsleisten  selbst  bestehen  aus  Kunststoff, 
Gummi  oder  Holz.  Ein  Kathodenblech  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  ist  aus  DE-A-3  219  300  bekannt. 
[0003]  Da  die  Kathodenbleche  im  Betrieb  mit  Schwe- 
felsäure,  die  als  Elektrolyt  verwendet  wird,  getaucht 
sind,  kommt  es  zur  Korrosion  des  Aluminiums.  Diese 
Korrosion  tritt  bevorzugt  unter  den  Leisten  auf.  Dies 
deshalb,  da  die  Säure  zwischen  den  Blechen  und  den 
Isolationsleisten  eindringt  und  dort  ein  sehr  schnelles 
Korrodieren  des  Aluminiums  bewirkt.  Es  erfolgt  somit 
ein  frühzeitiger  Ausfall  des  Kathodenblechs,  da  die  Rän- 
der  ausfressen,  die  Leiste  an  Halt  am  Blech  verliert  und 
somit  es  zu  einem  Kurzschluß  beim  Wegbrechen  der 
Isolationsleiste  zwischen  anwachsendem  Zink  und  der 
Anodenplatte  bzw.  Elektrolytwanne  kommt. 
[0004]  Aus  DE-A-2558694  ist  eine  Abscheidungska- 
thode  bekannt,  welche  einen  Abscheidungskörper  auf- 
weist,  der  durch  ein  beidseitig  mit  einem  leitfähig  ge- 
machten  Copolymer  aus  Buten-1  und  a-Olefin  be- 
schichtetes  Aluminiumblech  gebildet  ist,  wobei  eine 
Randleiste  aus  dem  gleichen  Copolymer,  nur  ohne  Leit- 
fähigkeitszugätze,  auf  dieser  Beschichtung  ausge- 
bracht  ist. 
[0005]  Aus  JP-A-6333590  ist  ein  am  Rand  isoliertes 
Kathodenblech  bekannt,  welches  eine  Schicht  aus  Po- 
lyethylen  mit  niedrigen  Molekular  gewicht  von  2  x  104 
aufweist  und  auf  den  zu  isolierenden  Flächen  aufge- 
schmolzen  wurde,  wobei  über  diese  Schicht  eine  Leiste 
aus  Polyethylen  mit  höherem  Molekular  gewicht  von 
zwichen  1x106  und  5x1  06  geschoben  wurde. 
[0006]  Der  oben  erwähnte  ungüstige  Korrosionsef- 
fekt  wird  erfindungsgemäß  durch  ein  Kathodenblech  mit 
den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  verhindert. 
[0007]  Die  Paarung  copolymeres  Polyolefin/Alumini- 
um  erweist  sich  dabei  als  besonders  flüssigkeitsdicht 
gegenüber  dem  aggressiven  schwefelsaueren  Elektro- 
lyten. 
[0008]  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  umfaßt  die  Isolationsleiste  blechseitig  eine 
Lage  aus  dem  copolymeren  Polyolefin  und  im  übrigen 
besteht  sie  aus  gewöhnlichem  Polyolefin.  Diese  Bau- 

weise  ist  sehr  preisgünstig,  weil  weniger  von  dem  teue- 
ren  copolymeren  Polyolefin  notwendig  ist. 
[0009]  Es  ist  weiters  in  einer  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  eine  solche  Bauweise  vorgesehen,  daß  die  Isola- 

5  tionsleiste  insgesamt  aus  dem  hochhaftenden  Polyole- 
fin  besteht. 
[0010]  Bei  dieser  Bauweise  kann  bei  großen  Stück- 
zahlen  herzustellender  Bleche  besonders  kostengün- 
stig,  weil  einfach,  gefertigt  werden. 

10  [0011]  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  das  dazu  verwenden- 
de  Herstellungsverfahren  erfindungsgemäß  so  durch- 
geführt  wird,  daß  die  Isolationsleiste  extrudiert  wird  und 
nach  der  Extrusion  an  den  Rändern  des  Kathoden- 
blechbandes  im  noch  heißen  Zustand  (wie  z.B.  bei  Tem- 

15  peraturen  zwischen  100  und  200°C,  vorzugsweise  160 
und  1  80  °C,  für  1  bis  5  min)  angedrückt  wird,  die  Bleche 
zugeschnitten  und  danach  Halterungen  an  den  Schmal- 
seitenflächen  des  Kathodenblechs  angeschweißt  wer- 
den,  die  die  mit  einer  Isolationsleiste  versehenen 

20  Schmalseitenflächen  verbinden. 
[0012]  Es  ist  dabei  in  einer  weiteren  Ausgestaltung 
der  Erfindung  günstig,  daß  die  Extrusion  der  Leiste 
durch  Koextrusion  von  hochhaftendem  copolymerem 
Polyolefin  und  normalem  Polyolefin  erfolgt.  Dadurch 

25  wird  weniger  von  dem  teueren  und  nur  blechseitig  er- 
forderlichen  hochhaftenden  Polyolefin  verwendet,  wo- 
durch  die  Herstellung  des  erfindungsgemäßen  Katho- 
denblechs  günstiger  wird. 
[0013]  Durch  die  Extrusion  des  Profils  mit  nachfolgen- 

30  dem  Aufschmelzen  auf  den  Kathodenblechbändern 
wird  die  für  die  Extrusion  notwendige  Wärme  optimal 
genützt.  Die  Produktion  kann  kontinuierlich  erfolgen, 
wodurch  große  Mengen  an  solchen  Kathodenblechbän- 
dern  hergestellt  werden  können.  Diese  sind  nachher  nur 

35  mehr  zu  schneiden  und  an  ihnen  die  für  die  Stromein- 
leitung  und  Aufhängung  benötigten  Halterungen  anzu- 
ordnen. 
[0014]  Dadurch,  daß  dieses  gut  haftende  Polyolefin 
dicht  mit  dem  Kathodenblech  verbunden  ist,  kann  kein 

40  Elektrolyt  in  die  Verbindung  eindringen  und  die  eigent- 
liche  Isolationsleiste  braucht  lediglich  warm  aufgescho- 
ben  zu  werden.  Die  Haftung,  die  zwischen  der  Schicht 
Polyolefin  und  der  übrigen  Isolationsleiste  vorhanden 
ist,  reicht  beim  Betrieb  des  Kathodenblechs  zur  Befesti- 

45  gung  aus.  Dieses  Verfahren  ist  besonders  dann  wirt- 
schaftlich,  wenn  nur  wenige  Kathodenbleche  erzeugt 
werden  sollen,  was  bei  Reparaturen  und  bei  der  War- 
tung  einer  Elektrolyseanlage  häufig  der  Fall  ist. 
[0015]  Copolymere  Polyolefine  im  Sinne  der  Erfin- 

so  dung  sind  Mischpolymerisate  von  Olefin  und  Haftzusät- 
zen  für  Metalloberflächen.  Diese  Haftzusätze  sind  ali- 
phatische  Carbonsäuren  in  einer  Menge  von  1  bis  10 
%,  beispielsweise  Acrylsäure  oder  deren  Derivate.  Statt 
der  Acrylsäure  können  auch  Ester  wie  z.  B.  Vinylacetate 

55  vorhanden  sein.  Vinylacetat  kann  auch  gleichzeitig  mit 
Acrylsäure  vorhanden  sein,  ebenso  kommen  auch  an- 
dere  Terpolymere  in  Frage.  Geeignet  sind  letzlich  dieje- 
nigen  Schmelzkleber  auf  Polyolefinbasis,  bei  welchen 
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eine  ausreichende  Korrosionsbeständigkeit  gewährlei- 
stet  ist. 
[0016]  Die  Erfindung  wird  anhand  der  nachstehenden 
Zeichnungen  beschrieben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Gesamtansicht  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Kathodenblechs, 
Fig.  2  ein  Detail  eines  erfindungsgemäßen  Katho- 
denblechs  im  Horizontalschnitt  in  vergrößerter  An- 
sicht, 
Fig.  3  ein  Detail  eines  weiteren  erfindungsgemäßen 
Kathodenblechs. 

nes  Kathodenblechbandes  angedrückt  wird,  das 
mit  Isolationsleisten  versehene  Blechband  nachfol- 
gend  zu  Kathodenblechen  zugeschnitten  wird  und 
danach  an  einem  zwischen  zwei  mit  Isolationslei- 

5  sten  versehenen  Rändern  verlaufenden  Rand  Hal- 
terungen  (5)  angeschweißt  werden. 

4.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Kathodenblechs 
nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

10  Extrusion  der  Isolationsleiste  (6)  durch  Koextrusion 
von  copolymerem  Polyolefin  und  normalem  Poly- 
olefin  erfolgt. 

[0017]  Ein  Kathodenblech  mit  einer  Platte  1  aus  Alu- 
minium  ist  in  einem  Elektrolyten  2  in  einer  Wanne  3  an 
Stromschienen  4,  4'  mit  seiner  Halterung  5  angeordnet 
und  hat  auf  beiden  vertikalen  Schmalseiten  Isolations- 
leisten  6,  6'  aus  Polyolefin  befestigt. 
[0018]  Fig.  2  zeigt  eine  Ausführungsform  des  Katho- 
denblechs,  bei  weicherauf  dem  seitlichen  Rand  der  Alu- 
miniumplatte  1  eine  einheitlich  aus  hochhaftendern  co- 
polymerem  Polyolefin  bestehende  Isolationsleiste  auf- 
geschmolzen  ist.  Die  Isolationsleiste  kann  extrudiert 
und  unter  Ausnutzung  der  Extrusionshitze  aufge- 
schmolzen  sein. 
[0019]  In  der  Fig.  3  ist  auf  der  Aluminiumplatte  1  des 
Kathodenblechs  eine  Schicht  7  haftendes  copolymeres 
Polyolefin  angeordnet  und  über  diese  eine  den  Körper 
der  Isolationsleiste  hauptsächlich  ausmachende  U-för- 
mige  Schiene  8  aufgeschoben.  Das  Aufschieben  erfolgt 
in  der  Wärme,  vorzugsweise  unter  Ausnutzung  von  Ex- 
trusionshitze. 

Patentansprüche 

1.  Kathodenblech  für  die  elektrolytische  Gewinnung 
von  Zink,  mit  einer  Platte  (1  )  aus  Aluminium  und  ei- 
ner  auf  mindestens  einem  Rand  der  Platte  diesen 
umgebend  aufgeschmolzenen  Isolationsleiste  (6) 
aus  Kunststoff,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Isolationsleiste  (6)  mindestens  in  einem  an  der  Plat- 
te  (1)  anschließenden  Teil  aus  einem  copolymeren 
Polyolefin,  bestehend  aus  einem  Mischpolymerisat 
von  Olefin  und  1-10%  Haftzusätzen  aus  aliphati- 
schen  Carbonsäuren,  besteht. 

2.  Kathodenblech  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Isolationsleiste  (6)  aus  einer  an 
das  Blech  (1)  anschließenden  Lage  (7)  aus  copoly- 
merem  Polyolefin  und  einer  darüber  befindlichen 
Lage  (8)  aus  gewöhnlichem  Polyolefin  aufgebaut 
ist. 

3.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Kathodenblechs 
nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Isolationsleiste  (6)  extrudiert  wird  und  nach  der  Ex- 
trusion  im  noch  heißen  Zustand  an  den  Rändern  ei- 

15  Claims 

1  .  Cathode-plate  for  the  electrowinning  of  zinc,  having 
a  plate  (1)  of  aluminium  and  an  insulating  strip  (6) 
of  synthetic  material  melted  onto  and  surrounding 

20  at  least  one  edge  of  the  plate,  characterised  in  that 
the  insulating  strip  (6)  consists,  at  least  in  a  part  ad- 
joining  the  plate  (1),  of  a  copolymeric  polyolefine 
consisting  of  a  copolymer  of  olefine  and  1-10%  ad- 
hesive  additives  of  aliphatic  carbonic  acids. 

25 
2.  Cathode-plate  according  to  claim  1  ,  characterised 

in  that  the  insulating  strip  (6)  is  formed  from  a  layer 
(7)  of  copolymeric  polyolefine  adjoining  the  plate  (1  ) 
and  from  a  layer  (8)  of  normal  polyolefine  located 

30  thereon. 

3.  Method  for  producing  a  cathode-plate  according  to 
claim  1  ,  characterised  in  that  the  insulating  strip  (6) 
is  extruded  and  after  extrusion  is  pressed  in  the  still 

35  hot  State  on  the  edges  of  a  cathode-plate,  the  length 
of  plate  provided  with  insulating  Strips  is  then  cut  up 
to  form  cathode-plates  and  then  holding  pieces  (5) 
are  welded  on  an  edge  extending  between  two  edg- 
es  provided  with  insulating  Strips. 

40 
4.  Method  for  producing  a  cathode-plate  according  to 

claim  3,  characterised  in  that  the  extrusion  of  the 
insulating  strip  (6)  is  achieved  by  coextrusion  of  co- 
polymeric  polyolefine  and  normal  polyolefine. 

45 

Revendications 

1.  Töle  cathodique  pour  l'obtention  electrolytique  de 
so  zinc,  comprenant  une  plaque  (1)  en  aluminium  et 

une  bordure  isolante  (6)  en  matiere  plastique  qui 
est  fondue  sur  au  moins  un  bord  de  la  plaque  en 
entourant  ce  bord,  caracterisee  en  ce  que  la  bordu- 
re  isolante  (6)  est  realisee,  au  moins  dans  une  par- 

55  tie  se  raccordant  ä  la  plaque  (1),  en  un  polyolefine 
copolymere  compose  d'un  copolymere  d'olefine  et 
d'additifs  des  acides  carbones  aliphatiques  dans 
une  quantite  de  1  ä  10  %. 

3 



5  EP  0  454  056  B2  6 

2.  Töle  cathodique  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  bordure  isolante  (6)  est  consti- 
tuee  d'une  couche  (7),  se  raccordant  ä  la  töle  (1), 
en  polyolefine  copolymere,  et  d'une  couche  (8),  qui 
se  trouve  au-dessus,  en  polyolefine  ordinaire.  s 

3.  Procede  de  fabrication  d'une  töle  cathodique  selon 
la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  bordure 
isolante  (6)  est  extrudee  et,  ä  la  suite  de  l'extrusion, 
pressee  ä  l'etat  encore  chaud  contre  les  bords  10 
d'une  bände  de  töle  cathodique,  la  bände  de  töle 
pourvue  de  bordures  isolantes  est  ensuite  decou- 
pee  en  töles  cathodiques,  puis  des  attaches  (5)  sont 
soudees  sur  un  bord  s'etendant  entre  deux  bords 
pourvus  de  bordures  isolantes.  15 

4.  Procede  de  fabrication  d'une  töle  cathodique  selon 
la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  l'extru- 
sion  de  la  bordure  isolante  (6)  s'effectue  par  coex- 
trusion  de  polyolefine  copolymere  et  de  polyolefine  20 
normal. 
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